
Die Mitarbeiter- und Kundenzeitung der BST-Familie

HERZLICH WILLKOMMEN zur 3. Ausgabe unserer 
Mitarbeiter- und Kundenzeitschrift BST - Abriss.
Liebe Kolleginnen, 

liebe Kollegen, liebe Kunden, 

Lieferanten und Auftraggeber,

auch dieses Jahr dürfen wir Sie herzlich zu 
unserer 1. Ausgabe der Mitarbeiter- und Kun-
denzeitung BST-Abriss begrüßen. Wir hoffen, 
Sie alle hatten eine schöne Weihnachtszeit 
und sind gut ins neue Jahr gerutscht. Span-
nende Aufgaben und interessante Baustel-
len warten auf uns. An dieser Stelle dürfen 
wir uns bei unseren Auftraggebern für das 
uns ausgesprochene Vertrauen bedanken. 
Wir werden auch dieses Jahr wieder das 
Beste aus uns herausholen, damit ihr Pro-
jektstart möglichst reibungslos und harmo-
nisch abläuft. Mit inzwischen über 180 Mit-
arbeitern sorgen wir auch zukünftig für eine 
technisch einwandfreie Abwicklung auf ihren 
Baustellen. Hier gilt es insbesonders, unse-
ren Kolleginnen und Kollegen draußen auf 
den Baustellen unseren Dank auszuspre-
chen. Unsere Philosophie ´Qualität schafft 
Vertrauen` können wir nur mit einem starken 

Team umsetzen. Vielen lieben Dank dafür. 
In den letzten Jahren konnte der Umsatz der 
BST kontinuierlich gesteigert werden. Die Ak-
zeptanz am Markt ist gewachsen, unser Netz-
werk und unsere Kontakte in die private Bau-
wirtschaft wurden erweitert. Gerade einmal 
20 % des Umsatzes werden durch öffentliche 
Aufträge generiert. Mit dem Büro in Offenbach 
wollen wir auch in Zukunft im Rhein-Main-Ge-
biet präsent sein, ja sogar eine feste Größe 
werden. Mit den Gründungen weiterer Gesell-
schaften (BUT Becker Umwelttechnik GmbH 
und BBM Becker Baumaschinen GmbH) wur-
de vor zwei Jahren der Grundstein für den 
Ausbau zu einer Unternehmensgruppe gelegt. 
Nachdem die BBM bereits erfolgreich an den 
Start gegangen ist, wollen wir dieses Jahr die 
BUT mit Leben füllen. Wir alle dürften gespannt 
sein, wie sich diese Kapitel entwickeln werden. 
Ein wichtiger Bestandteil der zukünftigen Ent-
wicklung wird auch weiterhin das Thema Di-
gitalisierung sein. Softwarelösungen sollen 
für bessere Abläufe und somit Entlastungen 
sorgen. Programme für Aufmaße und Abrech-
nungen sollen das tägliche Doing auf den 
Baustellen erleichtern, digitale Erfassungen 

von Baumaschinen und Anbauwerkzeugen 
die Koordination und Transporte beschleu-
nigen, digitale Videokonferenzen stunden-
langes An- und Abfahren der Baustellen auf 
das Nötigste reduzieren, rundum den Alltag 
auf den Baustellen vereinfachen. Freuen wir 
uns also auf die Technik von Morgen, die 
wir heute schon testweise einführen wollen. 
Ganz besonders freuen wir uns in dieser 
Ausgabe über die Vorstellung unserer Bau-
stellenleiter bzw. Poliere, wie die Alteinge-
sessenen sagen würden. Nachdem sich in 
der letzten BST-Abriss unsere Männer mit 
den schweren Geräten präsentiert haben, 
lernen Sie in dieser Ausgabe unsere Köpfe 
der Baustellen kennen. Neben vielen neu-
en Kollegen dürften insbesondere die lang-
jährig bei Becker beschäftigten Poliere das 
ein oder andere aus dem Nähkästchen zu 
plaudern haben. Wir dürfen gespannt sein. 
In diesem Sinne, viel Spaß beim Le-
sen, entdecken und Wiedererkennen. 

Bleibt gesund!

Christian und Michael 
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Holger Meyer ist 
unser Einkauf
Angefangen 1987 als Auszubildender bei 
der Heinrich Becker GmbH durchlief Holger 
Meyer fast alle Abteilungen in der ehemali-
gen Firma, bevor er letztendlich im Einkauf 
landete. Wie viele seiner damaligen Kolle-
gen schnürte auch Holger Meyer beim SV 
Adler Osterfeld seine Fußballschuhe. Ar-
beit und Freizeit wurden somit miteinander 
verbunden. Es war also naheliegend, dass 
Christian und Michael 2012 nicht auf die 
langjährigen Erfahrungen von Holger ver-
zichten wollten und ihn davon überzeug-
ten, sich der BST anzuschließen. Als Ein-
käufer ist er neben den Bestellungen der 
Lieferanten und Nachunternehmer für die 
gesamte Beschaffung von Baumaterialien 
sowie Miete von Geräten und vieles mehr 
zuständig. Aber auch das Druckerpapier 
und die täglichen Kaffeereserven dürfen 
nie leer sein! Sämtliche Bestellungen der 
Firma laufen daher über seinen Tisch. Der 
Einkauf nimmt somit einen hohen Stellen-
wert im Unternehmen ein. Und eines hat 
Holger Meyer dabei immer im Blick: Gute 
Qualität für wenig Geld. Hierbei spielt die 
Suche, Auswahl und Bewertung von Lie-
feranten, Produkten und Dienstleistungen 
eine wichtige Rolle. Dabei ist es immer ein 
Balanceakt, sich einerseits nicht von einzel-
nen Lieferanten abhängig zu machen, aber 
dennoch möglichst hohe Einsparungen zu 
realisieren. Und auch wenn sich mittlerweile 
die Hüfte und die Knie bemerkbar machen, 
hat Holger Meyer seinen Humor und den 
Spaß an der Arbeit bis heute nicht verloren. 

Bei Holger Meyer laufen die Fäden 
zusammen. Er hat den Überblick über 
Lieferanten, Produkte und Konditio-
nen. Die Bedarfsermittlung, Lieferan-
tenauswahl, Bestellung, Bestellüber-
wachung und Logistik umfassen das 
Einkaufsmanagement seiner Abteilung. 

UNSER EINKAUF & WIR STELLEN EUCH VOR

Auch Offenbach bekommt Verstärkung!

Mittlerweile ist die BST eine feste Größe im 

Rhein-Main-Gebiet und somit ist es nicht ver-

wunderlich, dass auch das Team rund um Of-

fenbach wächst. 

Katharina Ober-

dörfer verstärkt das 

Offenbacher Team 

in der Verwaltung. 

Die BST und be-

sonders das Team 

Offenbach freuen 

sich über die Unter-

stützung. 

Zusätzlich wird ab Januar 2021 unser Kolle-

ge Jan Osthenförth zu unserem Standort in 

Offenbach wechseln und mit seiner Kompe-

tenz das Team vor Ort stärken. Somit hat Of-

fenbach einen eigenen Kalkulator vor Ort im 

Rhein-Main-Gebiet. 

WIR STELLEN 
EUCH VOR

Die Projektleitung wächst

Seit Anfang Janu-

ar hat sich Martin 

Brinkschulte uns 

a n g e s c h l o s s e n . 

Martin bringt die nö-

tige Erfahrung und 

Kompetenz zum 

Aufbau einer eige-

nen Sparte Sanierung und Beton-/Schneide-

technik mit. Als Projektleiter wird er die Sa-

nierungsabteilung neu gestalten und weiter 

aufbauen. Zusätzlich übernimmt er die Orga-

nisation der Abteilung für Betontrenntechnik 

und Abbruchroboter. 

Unsere Kollegin Laura Dyrszka wird ins Pro-

jektmanagement wechseln und dort den ope-

rativen Bereich unterstützen. Lea Walldorf 

wird neben ihrer Funktion als kaufmännische 

Büroleitung Offenbach ebenfalls Aufgaben 

aus dem Projektmanagement übernehmen 

und dem Team im Rhein-Main-Gebiet tatkräf-

tig zur Seite stehen. 

Arbeitssicherheit wird Großgeschrieben!

Und dafür haben 

wir jetzt auch den 

richtigen Mann an 

unserer Seite. 

Manuel Hilger ist 

unsere neue Fach-

kraft für Arbeitssi-

cherheit und sorgt 

für noch sichere-

re Arbeitsbedingungen bei der BST. Gerade 

auch in Zeiten von Corona, aber auch im nor-

malen Betrieb, liegt ein Schwerpunkt auf der 

Sicherheit unserer Mitarbeiter. 

Verstärkung unseres Bauleiterteams

Sarah Sinnwell

und Lukas Schir-

mer sind die neu-

en Bauleiter in un-

serem Team und 

sorgen mit ihrem 

Know-How für ei-

nen reibungslosen 

Ablauf unserer Bau-

stellen. Die BST 

freut sich über ihre 

Unterstützung und 

heißt beide noch-

mals herzlich will-

kommen.  

Mehr Personal – auch für die 

Personalabteilung

Bianca Katriniok

wird Anfang des 

Jahres unsere 

neue Personalre-

ferentin und unse-

ren Personalleiter 

Hendrik Lüchtefeld 

unterstützend zur 

Seite stehen. Dank 

ihrer langjährigen Erfahrung im Personalwe-

sen freuen wir uns besonders, Bianca zukünf-

tig an unserer Seite zu wissen. Herzlich Will-

kommen im Team und viel Erfolg!

Neuer Mann im Magazin

Michael Sandforth 

so heißt der neue 

Mann im Magazin 

der BST. Er tritt in 

große Fußstapfen, 

aber unser lang-

jähriger Kollege 

Reinhold Schulz 

wird auch hier 

dafür sorgen, dass alles reibungslos klappt 

und Michael Sandforth seine Aufgaben 

bereits jetzt und auch zukünftig anstandslos 

zu meistern weiß. Herzlich Willkommen in 

unserem Team!
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WIR STELLEN EUCH VOR & RUBRIK INFORMATIVES

Was ist eine Organisation? Um die Abläufe in 

einem Unternehmen zu vereinfachen, müssen 

Strukturen geschaffen werden. Strukturen las-

sen sich durch Organisationen abbilden. Eine 

Organisation ist also ein System. In diesem 

System werden für einen gewissen Zeitraum 

die personellen und fachlichen Aufgabenträ-

ger zur Erfüllung der Unternehmensaufgabe 

und zur Erreichung der Unternehmensziele 

miteinander verbunden. Was sich im ersten 

Moment sehr sachlich und dröge anhört, ist 

auf den zweiten Blick sehr spannend, da hin-

ter jeder Struktur, hinter jeder Organisation 

viele interessante, individuelle Faktoren und 

auch noch interessantere, individuelle Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter stehen. Der Erfolg 

einer Organisation ist wesentlich davon ab-

hängig, wie schnell diese Personen auf innere 

und äußere Einflüsse bzw. auf Veränderun-

gen reagieren können und gegebenenfalls die 

Organisation angepasst werden kann. 

Organisationen sind also kein Selbstzweck, 

sondern bestehen insbesondere in unserem 

Fall aus mehreren handelnden Personen. 

Personen mit jeweils anderen Ansprüchen, 

menschlichen Bedürfnissen und persönlichen 

Zielen. Daher ist es uns wichtig, für klare Struk-

turen und Aufgabenverteilungen zu sorgen. 

Die Zusammenarbeit der Personen innerhalb 

dieser Organisation muss geregelt sein, d.h. 

alle Organisationsmitglieder müssen auf das 

gemeinsame Ziel der Unternehmung ausge-

richtet sein, ohne die persönlichen und indivi-

duellen Ziele aus den Augen zu verlieren. 

In unserem Unternehmen setzen wir auf klare, 

aber flache Hierarchien und somit auf kurze 

Wege und eindeutige, funkionale Aufgaben-

verteilungen. Innerhalb dieser Aufgabenbe-

reiche streben wir eine individuelle Entfaltung 

der persönlichen Ressourcen an, das heißt 

nichts anderes, als das sich jede Mitarbeite-

rin, jeder Mitarbeiter in dem persönlichen Auf-

gabengebiet eigenverantwortlich entwickeln 

und einbringen kann, ja sogar soll. Dabei ist 

uns wichtig, dass jede bzw. jeder Einzelne nur 

so gut sein kann, wie das ganze Team gut ist. 

Unser Organigramm hilft uns dabei, die Unter-

nehmensorganisation darzustellen! (siehe An-

hang)

Fazit: Neben der eigentlichen Unternehmens-

philosophie ist die Unternehmensorganisation 

die zweite wichtige Komponente für eine gute 

Unternehmenskultur! 

Ein Unternehmen ist nur so gut wie seine Organisation

Und diese kommt geballt mit vier neuen Mit-
arbeitern. Der Prokurist André Weyand baut 
sich sein Team auf. Neben Wolfgang Adler 
wird David Lachschmid unterstützend tätig 
sein. Aber auch in der Verwaltung wird Hilfe 
benötigt. Somit steht unsere neue Kollegin 
Kristin Vadder André Weyand helfend zur Sei-
te. 

Für unseren eigenen Betriebshof am Altstand-
ort Brakerstraße werden Stefan Brinktrine als 
Betriebsleiter und Dustin Beil als Servicetech-
niker für Baumaschinen und Anbaugeräte 
tätig sein. Zukünftig wird wieder eine eigene 
Schlosserei  und Werkstatt betrieben, um so 
gewährleisten zu können, in Wartungsfällen 
und bei Schäden schneller reagieren zu kön-
nen. 

Organigramn der Firmenstruktur

Die BBM wächst und braucht Unterstützung!

 Michael Pfeiffer, Dustin Beil, Kristin Vadder, Stefan Brinktrine, David Lachschmid, Wolfgang Adler, Christian Becker, André Weyand
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UNSERE POLIERE - UNSERE PROFIS AUF DER BAUSTELLE STELLEN SICH VOR

Polier/Baustellenleiter
Das Bindeglied zwischen Baustelle und der Bauleitung
Unsere Profi s auf der Baustelle stellen sich vor

Justin Baumeister

In meinem drit-

ten Jahr bei der 

BST wurde ich 

gefragt, ob ich 

mir vorstellen 

könnte, mehr 

Verantwor tung 

übernehmen zu 

wollen. Als mir 

dann die Weiterbildung zum Polier in Aus-

sicht gestellt wurde, habe ich nicht lange 

gezögert und die Chance ergriffen. Mit der 

Baugrube an der Ludwig-Landmann-Stra-

ße in Frankfurt habe ich dann meine ers-

ten Erfahrungen sammeln dürfen. Ich freue 

mich schon riesig auf die Polierschule im 

Februar und auf die zukünftigen Aufgaben 

bei der BST!

Daniel Schön

Ich bin erst seit 

2019 dabei, freue 

mich aber über 

die Herausforde-

rungen, die mir 

als Polier bereits 

anvertraut wur-

den. Derzeit bin 

ich in Hamburg 

beim Euler Hermes-Projekt eingesetzt. Aber 

auch auf unserer Großbaustelle in Köln an 

der Deutschen Welle war ich schon tätig.  

Detlef Kajdan

Ich bin seit über 

35 Jahren bei 

Becker, zähle 

mich sozusagen 

zum Inventar. 

Ich mache mei-

nen Job gerne 

und hoffe, dass 

ich bei der BST 

in Rente gehen kann. Ich bin mit meiner 

Arbeit zufrieden und hoffe, die BST auch ;-)

Marco Duesmann

Als Quereinstei-

ger bei BST im 

August 2019 an-

gefangen und 

Dank meiner 

A r b e i t s k o l l e -

gen i n n e r -

halb eines Jah-

res sehr viel 

gelernt. Natürlich lief in dieser Zeit auch 

nicht immer alles glatt, aber genau dies hat 

mich viel gelehrt. 

Holger Knümann

Im Mai 1989 habe 

ich bei der der Fir-

ma Becker ange-

fangen. Ich bin so-

wohl LKW gefahren 

als auch Maschi-

nist gewesen und 

habe mich im Laufe 

der Zeit zum Polier 

hochgearbeitet. Mittlerweile war ich auf vie-

len Baustellen tätig und habe unter anderem 

Tagesschächte mit über 2 Millionen Kubikme-

tern Beton verfüllt. 

Wladimir Mitin

Seit 2019 bin ich 

Polier bei der 

BST und habe 

langjährige Er-

fahrungen im 

Betonbohren und 

-sägen.

Ich freue mich 

auf die Herausforderungen, die noch kom-

men werden. 

Markus Katriniok

Mein Werdegang 
scheint eher un-
konventionell, vom 
gelernten Indus-
t r i e m e c h a n i k e r 
über Fußballer 
zum Kaufmann und 
letztendlich dann 
seit gut 1 ½ Jahren 
Polier bei der BST. 

Doch ganz nach dem Motto: Du hast auf dem 
Fußballplatz gezaubert, dann kannst Du das 
auf der Baustelle auch, habe ich in der kurzen 
Zeit bei der BST schon so einige Baustellen 
gemeistert. 

Karlheinz Oesterwind 

Ich bin von Pike 

auf  dabei. Habe 

die Herausforde-

rung angenom-

men und mich 

zum Polier bzw. 

Baustellenleiter 

hochgearbeitet. 

Meine Highlights 

waren unter anderem die anspruchsvollen 

Aufgaben: Abbruch der Clouth Werke in 

Köln, Leverkusener Brücke auf der A 59, 

Versicherungsgebäude in Wiesbaden, Sa-

nierung und Rückbau der Deutschen Welle 

in Köln sowie Entkernung und Sanierung 

auf Rohbauzustand des Agaplesion Kran-

kenhaus in Gießen.  Ich mache meinen Job 

mit großer Begeisterung und freue mich auf 

weitere Herausforderungen.

Jochen Hildebrandt

Seit gut zwei 

Jahren dabei 

habe ich schon 

bei einigen Pro-

jekten die Bau-

stellen geleitet. 

Neben einigen 

Heimspielen hier 

in Oberhausen 

war ich unter anderem auch an der Deut-

schen Welle in Köln tätig, ein Mammutpro-

jekt mit spannenden Aufgaben. Ich bin ge-

spannt, was in Zukunft noch auf uns wartet 

und freue mich auf weitere Herausforde-

rungen.
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UNSERE POLIERE - UNSERE PROFIS AUF DER BAUSTELLE STELLEN SICH VOR

Michael McCartney

Anfang 2017 be-

gann ich einen 

Lehrgang zum 

Polier im Ab-

bruch. Ende 

2017 fi ng ich 

dann schließlich 

bei der Firma 

BST im Raum 

Frankfurt an. Hier habe ich in der kurzen 

Zeit bereits einige spannende Projekte be-

gleitet. 

Andreas Rauer

Als gelernter Indust-

riemechaniker habe 

ich Anfang 2000 

bei Becker ange-

fangen. Mein Vater 

hat auch schon bei 

Becker gearbeitet 

und so ist auch der 

Kontakt entstanden. 

Über die Jahre habe ich mehrere Stationen 

durchlaufen, bevor ich vor ca. 5 Jahren die 

Funktion des Baustellenleiters übernommen 

habe. Obwohl Bottrop mein Zuhause ist, habe 

ich mich Mitte 2019 für das Rhein-Main Gebiet 

entschieden. 

Stefan Siegfried

Meine Laufbahn 

begann 1990 als 

Helfer auf den 

Baustellen für 

die Firma Be-

cker. 2004 wurde 

ich als Brenner 

eingesetzt. Nach 

einigen Schulun-

gen und Lehrgängen bin ich mittlerweile 

zum Polier aufgestiegen und kann auf 30 

Jahre Berufserfahrung zurückblicken. 

Siggi Latos

1992 habe ich bei 

Becker als Elektri-

ker angefangen. Ich 

erinnere mich noch 

ganz genau an mei-

ne erste Schicht, 

da ich den ganzen 

Tag an der Schüp-

pe verbringen durf-

te. Ich war noch nie so müde am Abend. In 

meiner Berufslaufzeit bei Becker bin ich auch 

Kran gefahren und habe die defekten Geräte 

auch selbst repariert. Und irgendwann frag-

te Michael Pfeiffer mich, ob ich mir vorstellen 

könnte, auch als Polier tätig zu sein. Und das 

mache ich jetzt bis heute. 

Peter Schmitz

Vor genau 20 

Jahren habe ich 

bei Becker an-

gefangen. Seit-

dem gelten bei 

mir auf den Bau-

stellen folgende 

Regeln: „Hände 

aus der Tasche“, 

„Geht nicht, gibt es nicht“ und „Ziehen ist 

immer ´ne Option“.

Eines ist neben der Arbeit jedoch enorm 

wichtig, der Spaß an, bei und nach der 

Arbeit darf nicht verloren gehen! Egal ob 

heimatnah oder auf Montagebaustellen. 

Mario Sonnenschein

Ich habe 1998 

bei Becker an-

gefangen und 

bin als Polier und 

Maschinist im 

Tiefbaubereich 

tätig. Neben ei-

nigen kleineren 

Baustellen war 

ich aber beispielsweise auch bei unserem 

Großprojekt Clouth Werke in Köln tätig. 

Uwe Groh

Begonnen habe ich 
im Jahr 1985 bei 

der Firma Becker 

als Helfer. Nach drei 

Jahren wurde ich 

als Maschinist aus-

gebildet. 2015/2016 

wurde ich dann ge-

fragt, ob ich mir vor-

stellen könnte, auch als Polier auf den Bau-

stellen tätig zu sein, was ich auch heute noch 

gerne bin. Ich bin stolz auf den Weg, den ich 

hier gegangen bin und freue mich auf weitere 

Aufgaben. 

Slava Staub

Ich habe 2015 bei 

der BST angefan-

gen und kam di-

rekt nach kurzer 

Zeit nach Köln auf 

die Deutsche Wel-

le, unser Großpro-

jekt, bei dem ich 

immer noch tätig 

bin. Ich bin gespannt, welche spannenden 

Projekte noch auf mich warten. Vielleicht ja 

schon Essen oder Hamburg!

Wolfgang Winterscheid 

Seit 2017 bin ich als 

Polier für die BST 

tätig und habe auf 

diversen Baustellen 

gearbeitet. Dabei 

kommt man auch 

ein bisschen rum in 

Deutschland, da ich 

bereits auf Baustel-

len nicht nur in NRW sondern auch in Hessen, 

Baden-Württemberg und Niedersachsen ein-

gesetzt wurde. Ich bin gespannt, wo es das 

nächste Mal hingeht und freue mich auf die 

Herausforderung. 
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PROJEKTE

Es ist uns eine Herzensangelegenheit, 

Gutes zu tun und Vereine in unserem Um-

feld zu unterstützen. Dieses Mal geht eine 

Spende an den alten Jugendverein unse-

res Geschäftsführers Michael Pfeiffer, der 

in seiner Kindheit hier die ersten Kickerer-

fahrungen sammeln durfte und seine ersten 

Tore geschossen hat.  „Dieses Projekt hat 

einen Hauch von Nostalgie und schönen 

Erinnerungen in mir wachgerufen. Gerne 

unterstützen wir den Verein, der mir eine 

meiner schönsten Zeiten in meiner Kind-

heit beschert und meine Begeisterung für 

den Fußball und Vereinssport entfacht hat.“ 

berichtet Michael Pfeiffer. 

Somit darf sich dieses Jahr die 1. Mann-

schaft des VFL Grafenwald über neue Win-

terjacken freuen. 

Auch wenn Corona es allen momentan nicht 

gerade leicht macht, freut es uns umso mehr, 

von unserem neuen Auftrag berichten zu kön-

nen. Diesmal verschlägt es uns in unsere 

schöne Hauptstadt. 

Gemeinsam mit unserem Partner PORR Um-

welt aus München/Wien wurden wir von der 

Firma Vattenfall Wärme Berlin AG mit dem 

Rückbau des HKW Wilmersdorf in Berlin be-

auftragt. 

Der HKW-Standort soll perspektivisch um 

moderne und umweltfreundliche Erzeugungs-

anlagen ergänzt werden. Um hierfür am 

Standort ausreichend Platz zu schaffen, soll 

der Rückbau der bestehenden Erzeugungs-

anlagen inkl. der dazugehörigen peripheren 

Anlagen erfolgen. 

Das Projekt zeichnet sich durch besondere 

Herausforderungen aus. Die abzubrechenden 

Gebäude sind im Norden und Osten von um-

liegenden Autobahnen umgeben und grenzen 

direkt an die Gleise der Berliner S-Bahn in 

zentraler Lage im Westteil der Innenstadt. 

Aufgrund der engen Bebauung und Angren-

zung an öffentliche Verkehrsnetze wurde für 

das Bauvorhaben ein eigens entwickeltes 

Baustelleneinrichtungs-, Sicherungs- und 

Verkehrskonzept erstellt. 

Nach vorlaufender Schadstoffsanierung wird 

für den Rückbau der Schornsteine in diesem 

engbebauten Gebiet ein Turmdrehkran ein-

gesetzt. Eine Arbeitsplattform dient zur Auf-

nahme unseres geschulten Personals und 

Kleinwerkzeugen für die Demontage des 

Schornsteins. Der Rückbau erfolgt somit von 

der Arbeitsplattform aus durch Schneiden mit-

tels Brennwerkzeug und Zu-Boden-Bringen 

mittels Turmdrehkran von oben nach unten. 

Die Abhitzekessel und die Abhitzekesselhäu-

ser werden ebenfalls durch Schneiden mittels 

Brennwerkzeug, hydraulischen Scheren und 

handgeführten Schneidegeräten zurückge-

baut. 

Die Abbrucharbeiten der Massivbauten er-

folgen mittels Spezialabbruchbagger vom 

Grundstück aus. Hier wird immer rasterweise 

in das Gebäude eingegriffen, um keine Ge-

fährdung durch kollabierende Bauteile entste-

hen zu lassen. 

Somit ebnen wir den Grund für das neue Pro-

jekt und eines der Wahrzeichen Berlins wird 

unseren Baggern weichen. 

Das Kraftwerk in Berlin Wilmersdorf ist neben 

der Müllverbrennungsanlage Stellinger Moor 

in Hamburg bereits das zweite Kraftwerk, wel-

ches die BST zurückbaut. Und auch zukünftig 

möchten wir uns im Kraftwerkrückbau weiter 

profi lieren. 

Neue Winterjacken

Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin BV Campus Essen - 
Heimspiel im Ruhr-
gebiet

Die BST Becker Sanierungstechnik GmbH 

empfi ehlt sich erneut als Spezialist für Hoch-

hausabbrüche größer 80 m. Das ehem. RWE 

Hochhaus, auch als Y-Gebäude bekannt, wel-

ches einen zentralen Teil der Essener Skyline 
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Mit dem       dabei!
Soziales Engagement ist wichtig. Soziales Engagement ist wichtig. 

Deshalb möchte die BST sich nicht nur Deshalb möchte die BST sich nicht nur 

auf ihre eigenen Ziele fokussieren, auf ihre eigenen Ziele fokussieren, 

sondern auch Verantwortung übernehmen: sondern auch Verantwortung übernehmen: 

für ihre Mitarbeiter aber auch für diefür ihre Mitarbeiter aber auch für die

 Menschen in der Region. Menschen in der Region.

     Es ist uns eine Es ist uns eine 

Herzensangelegenheit, Gutes zu tun. Herzensangelegenheit, Gutes zu tun. 

Wir fördern und unterstützen gerne Wir fördern und unterstützen gerne 

und direkt Gemeinschaften, Vereine und direkt Gemeinschaften, Vereine 

und Projekte in unserem Umfeld.und Projekte in unserem Umfeld.

Soziales Engagement

bildet, wie auch die benachbarten Gebäude 

entlang der Huyssenallee und Dreilindenstra-

ße, werden durch die BST im Auftrag von der 

KÖLBL KRUSE GmbH zurückgebaut. Neben 

der Deutschen Welle in Köln (140 m) und dem 

Euler Hermes Hochhaus in Hamburg (90 m) 

bereits das dritte Hochhaus über 80 Höhen-

meter für die Spezialisten aus dem Ruhrge-

biet. Das 18-geschössige Hochhaus mit einer 

Höhe von über 80 Metern plus drei Kellerge-

schossen mit Tiefgarage und über 320.000 

Kubikmeter umbauten Rau  stellt dabei auf-

grund seiner direkten Nähe zum A40- Tunnel 

sowie der U-Bahn eine besonders große He-

rausforderung dar. Eine Sprengung des Ge-

bäudekomplexes ist somit ausgeschlossen. 

Die BST Becker Sanierungstechnik GmbH als 

Spezialist für Hochhausabbrüche auch in eng 

besiedelten Umgebungen scheut sich dieser 

Aufgabe jedoch nicht. Für den Rückbau des Y-

Hochhauses wird ein Turmdrehkran mit einer 

Höhe von knapp 100 Metern aufgebaut. Die 

oberen 10 Stockwerke werden etagenweise 

zurückgebaut. Die A40-Auffahrt wird während 

der Abbrucharbeiten durch eine Tragkonst-

ruktion geschützt oder zum Teil komplett ge-

sperrt. Doch vor dem eigentlichen Abbruch 

müssen an vielen Stellen Schadstoffe entfernt 

werden. Die Fassade wird hierfür mit rund 

22.000 m² Arbeitsgerüst eingerüstet. Reiß-

feste Folien verhindern ein Herabfallen von 

möglichen Baumaterialien. „Dies ist grund-

sätzlich zu vermeiden, aber leider nicht im-

mer ganz auszuschließen“ sagt Projektleiter 

Michael Wagner. Nach der Sanierung wird 

das Gerüst sukzessiv mit dem Gebäuderück-

bau demontiert und dient somit während der 

Rückbauarbeiten auch als Absturzschutz für 

die Mitarbeiter. Durchschnittlich werden in den 

nächsten Monaten ca. 60 Mitarbeiter vor Ort 

tätig sein. „Als Oberhausener Firma, mit einer 

weiteren Betriebsstätte in Bottrop, freuen wir 

uns umso mehr über den Auftrag in der Nach-

barstadt Essen“ so die beiden Geschäftsfüh-

rer Christian Becker und Michael Pfeiffer. 

Platinzertifi zierung wird angestrebt! Die Rück-

bauarbeiten werden von der Deutschen Ge-

sellschaft für nachhaltiges Bauen (DGNB) 

zertifi ziert. „Im Mittelpunkt des DGNB-Zertifi -

kats steht die Rückführung von Rohstoffen in 

den Baukreislauf sowie die Unterstützung des 

Recyclingprozesses, um die zu entsorgenden 

Massen größtmöglich reduzieren zu können“ 

erläutert Bauleiterin Sarah Sinnwell. Um die 

Rückbauarbeiten professionell und im eng 

gesteckten Zeitplan durchführen zu können, 

setzt die BST auf das langjährige Know-How 

ihrer qualifi zierten Mitarbeiter, einen moder-

nen Gerätepark sowie auf zertifi zierte, der 

BST bekannte Nachunternehmen. Um den 

hohen Qualitätsanspruch vor Ort gewährleis-

ten zu können, sind bei Großprojekten wie 

diesem neben dem Projektleiter immer zwei 

Poliere und ein Bauleiter auf der Baustelle im 

Einsatz. 

Weihnachtsgedanke
 - statt Präsente eine Spende
Coronabedingt konnte 

in diesem Jahr die all-

jährliche Weihnachts-

feier leider nicht statt-

fi nden – aufgeschoben 

ist aber nicht aufgeho-

ben. Auch Besuche bei 

Kunden und Auftragge-

bern zur Überreichung 

kleiner weihnachtlicher Aufmerksamkeiten und Wünsche waren

in der aktuellen Situation nicht möglich. 

Aus diesem Grund hat sich die Geschäftsführung dazu entschlossen, das 

hierfür vorgesehene Geld für einen guten Zweck einzusetzen und somit 

einen kleinen Beitrag im Sinne des weihnachtlichen Gedankens zu leisten.

Die BST unterstützt mit einer Spende von jeweils 1500,- EUR den 

Deutschen Kinderschutzbund Bottrop e.V. und das ambulante 

Kinderhospiz aus Oberhausen.
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Betriebsstätte Bottrop

Scharnhölzstr. 348 

46240 Bottrop

Tel.: 02041 / 37 24 0

Fax: 02041 / 37 24 298

Bruchsteg 47
46147 Oberhausen

Telefon: 0208 / 30 20 297

Telefax: 0208 / 30 20 298

E-Mail: info @ bst-ob.de

Betriebsstätte Rhein-Main

Jacob-Mönch-Str. 12

63073 Offenbach am Main

Tel.: 069 / 75 98 74 30

Fax: 069 / 75 98 74 31

Betriebsstätte Köln

Albin-Köbis-Str. 6

51147 Köln

Tel.: 02203 / 92 25 720

Fax: 02203 / 92 25 721

Rente 
Auch zum Ende des Jahres 2020 

haben wir einige Mitarbeiter 

in die Rente verabschiedet. 

Da darf natürlich herzlich 

gratuliert werden. 

Jürgen Keller 
(Rente ab 30.11.2020)

Reinhold Konrad 
(Rente ab 30.11.2020)

Constantin Lantella 
(Rente ab 30.11.2020)

Wir danken Euch für Eure jahrelange 

Loyalität und Euren Arbeitseinsatz und 

möchten Euch zu Eurem lang 

ersehnten Ruhestand die 

besten Wünsche aussprechen. 

Genießt Eure 
neugewonnene 

Zeit in vollen Zügen!

HINTER DEN KULISSEN

65 Jahre
Detlef Joswig 24.01.1956

60 Jahre
Rolf Brandt  16.04.1961
Siegmund Latos  13.06.1961
Pavel Maier 12.06.1961
Sergej Vasilev 17.10.1961

50 Jahre
Alexandr Fizunov  15.03.1971
Valentin Jovir  15.12.1970
Ferit Özyurt  01.02.1971

40 Jahre
Jochen Hildebrandt 27.12.1980
Sebastian Schulla  26.01.1981
Stefan Suray   05.12.1980

30 Jahre
Gheorghe Bacal   26.07.1991
Semih Bayrak  23.01.1991
Laura Dyrszka  28.07.1991
Georgios Ketsatis  15.04.1991
Timo Kolleth  09.09.1991
Veronica Merola   14.10.1991

20 Jahre
Fritz Moritz Krüger 13.10.2001

Herzlichen
 Glückwunsch

Happy 
    Birthday

Das muss 

gefeiert werden

Einige Mitarbeiter feiern dieses Jahr 

ihr ganz persönliches Jubiläum.

Hierzu gratuliert die BST ganz herzlich 

und wünscht alles Gute und viel Erfolg im

neuen Lebensjahrzehnt. 

„Er gehört zum Inventar“ 45 Jahre Jürgen Kel-

ler und Becker - eine unendliche Geschichte.

Wir gratulieren unserem langjährigen Mitar-

beiter und Freund Jürgen Keller zu 45 Jahren 

Betriebszugehörigkeit. 

Lieber Jürgen, 

wir danken Dir für Deine Loyalität und Deinen 

unermüdlichen Einsatz. In der heutigen Zeit 

ist es nicht mehr selbstverständlich, vom Be-

ginn des Berufslebens bis zum Ende bei ein 

und derselben Firma zu sein. Aber auf Dich 

konnte Becker immer zählen. Du hast Dir die 

Rente verdient. Und auch dazu gratulieren wir 

Dir herzlich. Du hinterlässt große Fußstapfen. 

Michael und Christian

Dieses Jahr feiern Betriebsjubiläum:

In diesem Jahr gibt es einen besonderen 

Jubilar. Unser Geschäftsführer Michael Pfeif-

fer ist nunmehr seit 25 Jahren bei Becker. 

Lieber Michael,

der Schlüssel zum langfristigen 

Unternehmenserfolg ist neben Know-How 

und Engagement vor allem eine ganze 

Portion guter Gefühle durch die richtige 

Motivation und einen ausgeprägten Geschäfts-

sinn. Davon besitzt Du eine ganze Menge.

Wir gratulieren Dir herzlich zu 

deinem 25. Jubiläum und freuen uns 

weiterhin auf den gemeinsamen Erfolg. 

Christian Becker und die Mitarbeiter

4 54 5
J a h r eJ a h r e

2525
J a h r eJ a h r e


